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Lebens [T]  Räume

Der Frühling ist ein 
klarer Fall von Hoch-
genuss. Während die 
Schneeglöckchen und 

Krokusse langsam verblühen, um 
Narzissen und Tulpen Platz zu ma-
chen, erwachen auch in den Men-
schen die Lebensgeister neu. Vie-
le verbinden diese Jahreszeit mit 

Veränderung, mit einem Neustart. 
Der eine putzt gründlich durch, 
der andere renoviert und werkelt, 
der nächste zieht gar um. An alle 
haben wir in dieser Ausgabe der 

 gedacht. Wir 
stellen aktuelle Fürther Bauprojek-
te vor und haben Umzugs-Tipps 
sowie eine praktische Checkliste 

zusammengetragen. Außerdem 
befassen wir uns mit dem großen 
Reinemachen im Haus und im 
Garten, der jetzt Hochsaison hat, 
mit mediterranem Wohnamiente 
und vielen anderen Themen die-
ser schönen, lauen Jahreszeit, in 
der alles sprießt. Endlich geht es 
wieder nach draußen! n

Die Jahreszeit des Wachstums ist ein echter Neubeginn 

Lebens [T]  Räume

Frü
hlings-Erwachen

in Haus & Garten 
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Wohnen wie im Ur-
laub, das wär‘s. 
Gerade jetzt im 
beginnenden Früh-

ling, wenn man sich immer stär-
ker nach draußen sehnt, ist ein 
mediterraner Einrichtungsstil, 
der die Sonne ins Haus zaubert, 
stark gefragt. Dabei verströmen 
schon einige dekorative Mitbring-
sel und Fundstücke den Charme 
südlichen Lebens in den eigenen 
vier Wänden 
Wer nicht selbst zum Einkaufen 
ans Mittelmeer düsen kann, 
bekommt Accessoires, die das 
warme Licht der Riviera in sich 
tragen und eine unbeschwerte 
Atmosphäre voller Leichtigkeit 
schaffen, auch überall im Fach-
handel hierzulande. Gut geeig-
net sind vor allem Schmuckstü-

Mediterrane Wohnkultur - luftig, leicht und südländisch

cke aus natürlichen Materialien 
wie Muschelschalen. Aber auch 
ausgeblichene Plankensplitter 
von Fischerbooten lassen die 
Meeresfrische im Bad oder auf 
dem gläsernen Lesetisch im 
Wohnzimmer wehen.
Ein mediterraner Einrichtungsstil 
lebt vom Reduzieren auf 
das Wesentliche. Sparsa-

mer Einsatz ist auch beim Deko-
rieren mit atmosphärischen klei-
nen Details das Leitmotiv. Das 
Ausgestalten mit Einzelstücken, 
beispielsweise einem großen 
Windlicht oder einer kupfernen 
Fackelleuchte an einem Wand-
vorsprung, lässt die 
gewählten Objekte 
besser zur Gel-
tung kommen. 
Und wer sich 
beim letzten 
Griechenland-
Urlaub in hell 
glasierte oder 
naturrote Am-
phoren verliebt 
hat, die als Vasen 
selbst an grauen 
Wintertagen sommer-
liche Stimmung zu Hause zau-
bern, ist gut beraten, wenn ein-
zelne Gefäße stimmige Akzente 
im Flur, auf der Treppe oder in der 
Diele setzen. Die Dekostoffe und 
die Tischwäsche dürfen gerne 
die warmen Terrakotta-Töne der 

Amphoren und auch helle Sand-
farben aufnehmen. 
Apropos Tischdeko: Dort verset-
zen nicht nur Baguette, Oliven, 
fruchtiger Rotwein und gebra-
tener Fisch stimmungsmäßig 
nach Süden. Hübsche kleine 

Schiffsmodelle, Mini-
Leuchttürme und 

Muschelschalen 
erinnern an 
heitere Tage 
am Strand. 
Für ebensol-
che Ferien-
laune sorgt 
passendes 

Geschirr, das 
mit großen 

Mustern, bunten 
Farben oder Frucht-

dekos begeistert. Diese Teller 
oder Gefäße sehen auch toll aus, 
wenn man sie in antiken hölzer-
nen Geschirrtrockengestellen, 
einzeln auf den typischen ge-
mauerten Ablagen, Nischen oder 
Regalen drapiert. Kommt noch 
ein Wandmosaik dazu, liegt man 

voll im Trend. 

 Fortsetzung auf Seite 3

Vorfreude auf den kommenden Sommer.

Ein  

mediterraner 

Einrichtungsstil 

lebt vom Reduzieren 

auf das Wesent-

liche.



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ StadtZEITUNGspezial ]  Ausgabe Nr. 04|2008    Seite 3

Fortsetzung von Seite 2 

Mediterrane Wohnkultur

Fehlt nur noch entsprechendes 
Licht. Stilvolle schmiedeeiserne 
oder kupferne Wandfackelleuch-
ten lassen sich mit Kerzen und 
ebenso mit Glühbirnen bestü-
cken. Sehr edel sind schalen-
förmige Kunsthandwerk-Wand-

leuchten aus Terrakotta. Wenn 
das Material natürlich altert und 
durch Sonne, Wind und Regen 
eine nostalgische Patina ansetzt, 
bringt es das gewisse Etwas für 
den echten mediterranen Ein-
richtungsstil mit sich.   n

Frischer Frühlingswind im ganzen Haus 
Jetzt ist Heimwerkerzeit

Im Frühjahr haben Heim-
werkler keine Zeit für Lan-
geweile. Denn es gibt viel 
zu tun, um die Spuren des 

Winters zu beseitigen: Abgeblät-
terte Farbe am Zaun muss er-
neuert werden, die Gartenmöbel 
können eine regenfeste Impräg-
nierung vertragen, das Garagen-
tor sah auch schon mal besser 
aus. Zeit sparen kann man, wenn 
man den Pinsel ausmustert und 
dafür eine Feinsprühpistole ein-
setzt. Hobby-Handwerker krie-
gen damit gleichmäßig glatte, 
professionelle Oberflächen hin. 
Auch drinnen überkommt viele 
die Lust an Neuem: Frische Far-
be muss her und alles soll ein 
bisschen peppiger aussehen, 
wenn die Tage länger werden 
und die Sonne durch blitzblanke 
Scheiben lacht wie ein Verspre-
chen auf den Sommer. Alten 
Holzdielen tut eine Verjüngungs-
kur mit Lack, Öl oder Wachs gut. 
Ein echtes Frühlingserwachen in 
den eigenen vier Wänden sind 
Dekorputze. Der »Frühjahrs-
putz« frischt Wand und Decke 
durch strukturierte Gestaltung 
kräftig auf. Da muss nicht un-
bedingt der Experte ran, das 
Verfahren ist einfacher, als man 
denkt. Zuerst das Pulvermaterial 
in sauberes Wasser einstreuen, 
dann mit dem Quirl anrühren, 
kurz ziehen lassen und erneut 
umrühren. Den Putz mit der Kelle 
aufziehen und anschließend mit 
Strukturrolle, Schwamm oder 
Pinsel gestalten. Strukturrollen 
sorgen dafür, dass Bahn für 
Bahn mit gleichmäßigem Druck 
durch den frisch aufgezogenen 
Putz gewalzt wird. Bei der freien 
Gestaltung kann man beliebige 
Muster mit den verschiedensten 
Gegenständen in die Oberfläche 

drücken oder drehen. Der Kreati-
vität sind keine Grenzen gesetzt. 
Durch kreuzweises, waagerech-
tes, senkrechtes oder rundes 
Reiben mit einem Kunststoff-
glätter oder Holzreibebrett wird 
die noch frische Oberfläche indi-
viduell strukturiert. Mineralische 
Dekorputze können mit handels-
üblichen Farben ganz einfach 
eingefärbt und auch überstri-
chen werden.
Alte Türen, Holzfußböden oder 
Möbelstücke haben Charme und 
sehen mit einem frischen An-
strich wie neu aus. Zuvor muss 
jedoch meist der alte Lack ab. 
Entfernt werden kann er durch 
Abschleifen, Abbeizen oder Ab-
weichen mit dem Heißluftge-
bläse. Vorsicht ist bei allen drei 
Möglichkeiten geboten, denn 
besonders Lacke aus den fünf-
ziger und sechziger Jahren ent-
halten Schwermetalle in den Pig-
menten. Um zu verhindern, dass 
sie eingeatmet werden oder in 
die Umwelt gelangen, ist es rat-
sam, eine Schleifmaschine mit 
Staubsauger zu verwenden, für 
viel Frischluft zu sorgen und ei-
ne Atemschutzmaske zu tragen. 
Beim chemischen Abbeizen sind 
laugenhaltige Abbeizmittel erste 
Wahl. Lösemittelhaltige Abbei-
zer enthalten oft krebserregende 
Stoffe. Abgelöste Farbreste und 
Abbeizer gehören weder in den 
Hausmüll noch ins Abwasser. 
Die Reste müssen in verschlos-
senen Behältern gesammelt 
und deutlich etikettiert bei den 
kommunalen Sondermüll-Sam-
melstellen abgegeben werden. 
Zum Neuanstrich bieten sich 
Dispersionsfarben mit dem La-
bel »Blauer Engel« an, sie sind 
für Umwelt und Gesundheit 
weitgehend unbedenklich. n

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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Farbenrausch im Frühling  
Blätter als Konkurrenz zu Blüten

Mal zartes Rosa, mal 
kupfriges Rot, dann 
wieder lichtes Grün-
gelb – so sehen 

Frühlingsfarben aus. Aber längst 
nicht immer sorgen Blüten für 

die Pastelltöne. Eine ganze Rei-
he an Gehölzen überrascht mit 
einer lebhaften Färbung der jun-
gen Blätter. Die wohl schönsten 
Frühlings-Blattfarben entfachen 
die Japanischen Fächerahorn-Sor-

 Shaina

 Pieris japonica
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Kupfer-Felsenbirne

 Fortsetzung auf Seite 5
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ten. In Goldorange hüllt sich Acer 
palmatum »Orange Dream«, zar-
tes Rosa schmückt die aus Japan 
stammende Sorte »Kagiri nishi-
ki«. Hellrot flammt »Shaina« im 
Frühjahr und in auffälligem Fla-
mingorosa strahlt »Wilson‘s Pink 
Dwarf«. Wer Platz hat, setzt gleich 
mehrere Exemplare nebeneinan-
der zu einer Frühlingssymphonie. 
Als kleiner Baum spielt der Sil-
bereschenahorn (Acer negundo) 
das Farbenspiel stimmig mit. Die 
Sorte »Flamingo« präsentiert sich 
in zartem Rosa oder in Grün und 
Rosa gefleckt. »Odessanum« be-
ginnt mit Bronze, das sich bald in 
Goldgelb verwandelt.
Wie ein roter blühender Busch 
setzt sich die Japanische Laven-
delheide (Pieris japonica) in Sze-
ne. Sorten wie »Forest Flame«, 
»Mountain Fire« und »Red Mill« 

führen die feurige Farbnuance 
bereits im Namen. Ein wenig 
empfindlich gegenüber Frost sind 
sie schon. Aber an milden Plätzen 
machen sie einfach gute Laune. 
Ähnliches gilt für die Glanzmispel 
(Photinia x fraseri). Die Art startet 
bronzerot ins Frühjahr, die Sorte 
»Red Robin« vertieft die Farbe zu 
leuchtendem Rot.
In kühleren Regionen kann die 
Kupfer-Felsenbirne (A-melanchier 
lamarckii) die Rolle der Photinia 
übernehmen. Auffällig sind ihre 
kupferroten jungen Blätter, von 
denen sich die zarten weißen 
Blütentrauben wunderschön 
abheben. Ein wenig sanfter und 
schwerer wirken die Farben der 
Strauch-Rosskastanie (Aesculus 
parviflorus). Ihre großen Blatthän-
de entfalten sich in ruhigem Bron-
zerot. n

Fortsetzung von Seite 4 

Farbenrausch im Frühling

Wenn es um Urlaub, Camping 
und Wassersport sowie um 
den Garten geht, ist in Nord-
bayern die Messe 
»Freizeit, Garten 
und Touristik« ein 
heißer Tipp. Die tra-
ditionsreiche Publi-
kumsmesse, die ih-
ren 40. Geburtstag 
feiert, findet heuer 
vom 1. bis 9. März 
im Messezentrum 
Nürnberg in Lang-

wasser statt. »Freizeit, Garten 
und Touristik« gehört bun-
desweit zu den größten und 

besucherstärksten 
Veranstaltungen 
dieser Art und 
stimmt neun Tage 
lang auf die Ur-
laubssaison ein. 
Schwerpunktland 
ist Indien. Weitere 
Infos unter www.
freizeit-und-garten.
de. n

Termin! Freizit, Garten & Touristik
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Wohnvergnügen am Park

Telefon 09131/777555 www.sontowski-partner.de

Mi & So 14–16 Uhr
Flößaustraße 90a–e
Fürth

Besichtigung
Musterwohnung

2- und 3-Zimmer-Wohnungen
von 67 – 81 m2

Lichtdurchflutete Räume
Tiefgarage und Aufzüge

Komfortable Ausführung 
Große Terrassen und Balkone
Wohnungen auch mit Privatgarten
Bezug kurzfristig

ParkSide Fürth

SuP_08831_Anz_ParkSide_94x63.indd   1 22.02.2008   17:20:13 Uhr

Mannhof

Stadeln

Südstadt

Dambach

Weikershof

Poppenreuth

Ronhof

Sack

Bislohe
Kronach

Steinach
Atzenhof

Flexdorf

Ober-
fürberg

Burg-
farrnbach

Unter-
farrnbach

Ritzmannshof

Herboldhof
Vach

Unterfür-
bergberg

Zentrum

FÜRTH

www.sontowski.de

www.rost-wohnbau.de

www.rost-wohnbau.de

www.mein-stadeln.de 

www.rost-wohnbau.de

www.fenster-zum-park.de

www.taubmann.net

www.pp-wohnbau.de

www.esw-bautraeger.de

www.lindenpark-fuerth.de

www.rost-wohnbau.de

www.schmaus.de

www.pp-wohnbau.de

www.nccd.de

www.hbp-wohnbau.de

www.casa-erhard.de

www.allegro-fuerth.de
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In Fürth wird weiterhin an 
allen Ecken und Enden ge-
baut. Die Zahl der attraktiven 
Objekte wächst und darum 

wollen wir auch künftig vorstel-
len, was sich in der Kleeblatt stadt 
so tut. Teils in der Über sicht, teils 
in ausführlicherer Darstellung be-

schreiben wir die aktuellen Bau-
vorhaben und versuchen, immer 
am Puls der Zeit zu sein. Wer den 
Überblick behalten will oder sich 
für bestimmte Viertel, besondere 
Bau weisen und spezielle Stile in-
teressiert, sollte also regelmäßig 
nachblättern.   n

! Bauträger Aufgepasst

Wir werden in den kommen-
den Ausgaben der Fürther 
StadtZEITUNG in dem Son-
derteil  
immer ein bis zwei aktu-

elle Bauprojekte aus der 
kleeblattstadt vorstellen. 
Wer dabei sein möchte, 
kann sich unter Telefon 
76 67 14 40 melden. n

Rost Wohnbau

Sontowski & Partner bietet zwei 
interessante Objekte an. In der 
Wilhelmstraße entstehen soli-
de ausgeführte Häuser, die über 
eine ausgeklügelte Raumauftei-
lung verfügen. Mit ihrer famili-
enfreundlichen, hellen Architek-
tur und der massiven Bau weise 
passen sie sich harmonisch in 
das vorhandene Ambiente ein.
In der Boenerstraße wird eine 
charmante Anlage mit sonni-
gen Gärten gebaut. Sie umfasst
neun Stadthäuser, freistehend 
oder als Dop pel haushälfte, so 

dass die Nachbarschaft privat 
unter sich bleibt. Schick ist der 
mediterrane Stil mit warmen 
Farben, zwei Vollgeschossen 
und hübsch geschwungenen 
Dächern. n

Familienfreundliches Wohnen 
in der Wilhelmstraße.
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Sontowski & Partner

 
Infos 

sontowski & partner 

Telefon 09131.7775-55 
oder im Inernet unter 

www.sontowski.de.

Wohnen im mediterranen Stil 
in der Boenerstraße.

Nur wenige Meter vom Burg-
farrnbacher Zentrum entfernt 
errichtet Rost Wohnbau das 
»Farrnbach-Maison« 
mit sieben Eigen-
tu m s wo h n u n -
gen, mit drei bis 
fünf Zimmern. 
Zu den Plus-
punkten zäh-
len: Die Toplage 
am Land  schafts-
schutz  gebiet, die 
Fußboden heizung, 
die zukunftsorientierte 
Bauweise, u.v.m.. Umwelt und 
Geldbeutel werden gleicher-
maßen geschont. Ge heizt wird 

Stilvolles Wohnen im Farrnbach-Maison.

 

Informationen erhalten sie 
bei Rost Wohnbau

Telefon 75 10 02 oder un-
ter www.Rost-Wohn-

bau.de  

mit einer Erdwärme pumpe und 
das komplette Regenwasser 

kann natürlich versickern. 
Die Besitzer sind so-

mit unabhängig 
von Gas und Öl, 
haben niedri-
ge Unterhalts-
kosten, müs-
sen keine 
»Regen steuer« 

bezahlen und 
können ihr Eigen-

tum zinsgünstig 
über das KfW-60-Föder-

programm finan zieren. Mit der 
Fertigstellung wird ca. im De-
zember 2008 gerechnet.  n
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Leben in der Kleeblattstadt 
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Dreimal umgezogen 
ist so gut wie einmal 
abgebrannt, sagt der 
Volksmund. Ohne Cha-

os und kleinere Verluste wird es 
wohl kaum abgehen, aber eine 
umsichtige Planung erleichtert 
doch vieles. Wer mag, kann na-
türlich ein Umzugsunternehmen 
beauftragen. Hier ist je nach Geld-
beutel alles von reinen Transport-
Diensten bis zum vollen Service 
geboten, bei dem sogar die Kisten 
gepackt werden. Will man lieber 
sparen, um in die neue Wohnung 
investieren zu können, gilt es, 
selbst zu organisieren. Nur mutig 
die Ärmel hochgekrempelt! Zu 
bedenken ist dabei, ob man genü-
gend hilfreiche Freunde und Ver-
wandte hat und vor allem, ob die 
Zeit und die Lust ausreichen, alles 
in die eigene Hand zu nehmen. 
Es kann Schwerstarbeit sein, vie-
le Kisten zu schleppen, ganz zu 
schweigen von Waschmaschi-

nen, Kühltruhen und Schränken, 
die sich partout nicht auseinander 
nehmen lassen. Deshalb rechtzei-
tig kräftige und geschickte Helfer 
ansprechen und sich auch termin-
lich nach ihnen richten. Wenn es 
sich um eine große Entfernung 
handelt, wird man um die Kosten 
für einen Leihwagen und even-
tuell für eine Übernachtung nicht 
herumkommen. Wer aus dem 
Bekanntenkreis hat einen Füh-
rerschein für das benötigte große 
Fahrzeug und will mit in die an-
dere Stadt kutschieren? Wer den 
fleißigen Helfern etwas zu essen 
und zu trinken spendiert oder 
nach getaner Arbeit eine lustige 
Einweihungsparty gibt, sorgt für 
gute Stimmung und kann sich auf 
diese Art bedanken. Das kommt 
sicher gut an. Ein Überblick, mit 
welchen Kosten man durch-
schnittlich rechnen muss, findet 
sich auf www.umzug.de oder 
www.umzug-easy.de. n

Hilfe, der Umzug naht!

Kisten und chaos beim Umzug.
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VR Baufi Top

www.rvb-fuerth.de

DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

4,34%
*
p.a.

Baufinanzierung
10 Jahre Zinsfestschreibung:

*) Stand: 18.02.2008; 10 Jahre nominal;
4,43% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung;
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Mehr Infos: 0911/77 98 0-466

Hochwertige Loft-Wohnungen mit 59 bis 150 m².

Sparen durch Sanieren!

Sparen Sie bis zu 33%!

Der Sanierungs-Faktor:
Durch steuerliche Vorteile zahlt Ihr 
Finanzamt bis zu 1/3 des Kaufpreises.

Interesse? 0911 - 76 60 61-0 
Besichtigung Musterwohnungen • Flößaustraße 122, Fürth
Samstag - Sonntag: 14  - 16 Uhr

www.carree-vita.de

! TOPLAGE IN POPPENREUTH!
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin
vor Ort oder in unserem Musterhaus

StadtLand.
Fürth - Poppenreuth

Topaktuell bauen wir für Sie in bester Lage in der
Schnepfenreuther Straße

Elegante Doppelhäuser und Dreispänner mit großzügi-
gen Grundrissvarianten bis zu 148 m2 Wohnfläche
Ruhige Wohnstraße im Grünen
Optimale Verkehrsanbindung an Nürnberg, 
Fürth und Erlangen mit bester Infrastruktur 
Ihr Ansprechpartner:
Jochen M. Lang: 09 11 / 680 88 77

ESW Bauträgergesellschaft in Bay. mbH
www.esw-bautraeger.de

Ihr Zuhause ist unsere Stärke.

ESW_PoppDHH_Sonder_10.07.07  08.07.2007  20:34 Uhr  Seite 1
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Checkliste Der perfekte Umzug

Wer umzieht, hat ei-
ne Menge zu organisie-
ren. Damit in der Hektik 
nichts aus dem Blick ge-
rät, ist es sinnvoll, sich 
eine Liste zu machen und 
alle Punkte nacheinander 
anzuhaken. So kann man 
dem Umzug ganz gelassen 
entgegen sehen und ver-
gisst ncihts.

o Kündigung
 Die alte Wohnung fristgerecht 
schriftlich kündigen (per Ein-
schreiben mit Rückschein).

o  Eigenregie oder Um-
zugsunternehmen?

 Es gilt, zu entscheiden, ob man 
in Eigenregie umziehen möchte 
oder ein Umzugsunternehmen 
beauftragt. 

o  Mietkaution
 Wer eine Mietkaution gezahlt 
hat, muss mit dem Vermieter die 
Rückzahlung klären.

o  Renovierung
 Mit dem Vermieter muss auch ab-

gestimmt werden, ob und wenn 
ja, welche Schönheitsreparaturen 
durchzuführen sind. 

o  Abstandszahlungen
 Wichtig ist, mit dem Nachmieter 
zu besprechen, welche Einbauten 
in der Wohnung bleiben können 
und mögliche Abstandszahlun-
gen zu vereinbaren.

o  Umzugsurlaub
 Beim Arbeitgeber rechtzeitig Um-
zugsurlaub beantragen.

o  Entrümpeln
Bei dieser tollen Gelegenheit soll-
te man sich gleich von Überflüssi-
gem trennen und Speicher, Keller 
oder Garage entrümpeln.

o  Handwerker
 Wenn man für 
die Demontage 
von Waschmaschi-
ne, Herd, Einbau-
schränken und -kü-
che einen Handwerker 
benötigt, sollte man 
rechtzeitig Termine ab-
sprechen.

o  Ablesen der Wasser-, Gas 
& Stromzählerstände

 Am Auszugstag die Zählerstän-
de ablesen und mit dem Versor-
gungsanbieter die Endabrech-
nung durchführen.

o  Packmaterial besorgen
 Umzugskartons kann man güns-
tig bei Umzugsunternehmen oder 
über Kleinanzeigen kaufen, aber 
auch einfach in Supermärkten 
mitnehmen. Als Faustregel gilt: 
pro Quadratmeter der alten Woh-
nung einen Umzugskarton rech-
nen. Für empfindliche Kleidungs-
stücke eignen sich Spezialkisten, 
um sie hängend zu transportieren.

o  Koffer für die ers-
ten Tage

 Jedes Familienmitglied 
erhält einen Koffer mit 
Kleidung und Waschzeug 
für zwei oder drei Tage. 
Für Kinder auch das Lieb-
lingsspielzeug nicht ver-
gessen.

o  Raumplan
 Einen Raumplan erstellen und die 
Stellplätze der Möbel im neuen 
Heim einzeichnen. 

o  Pflanzen
 Pflanzen ein bis zwei Tage vor 
dem Umzug nicht mehr gießen, 
damit sie sich besser transportie-
ren lassen und nicht zu schwer 
werden. Zweige und Triebe vor-
sichtig an eine Bambusstange 
binden und alles in Packpapier 
wickeln.  

o  Einwohnermeldeamt
 Beim Einwohnermeldeamt ab- 
beziehungsweise ummelden. 
Das kann man auch schon vor 
dem Umzug in Ruhe erledigen.

o  Adressänderungen
 Bei der Post einen Nachsende-
antrag stellen und alle wichtigen 
Personen und Kontakte über die 
neue Adresse informieren. Über 
Mail geht das am einfachsten.  n
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Wohnen für alle Generationen  
Ein bahnbrechendes Projekt in Fürth

Aktive Nachbarschaft 
wird immer wichtiger. 
Schließlich leben wir in 
Zeiten, in denen es im-

mer mehr alte Menschen gibt, die 
Unterstützung brauchen. Auch die 
Lebensformen ändern sich: die 
klassische Familie befindet sich 
auf dem Rückzug, die Zahl der 
Ein-Personen-Haushalte steigt. 
Darum wächst das Interesse an 
neuen gemeinschaftlichen Wohn-
formen in allen Altersgruppen.  
Hier tut sich was in Fürth. Der 
Seniorenrat und die Senioren-
beauftragte Elke Übelacker 
planen eine Hausgemeinschaft 
mit separaten Wohnungen und 
gemeinschaftlich nutzbaren 
Räumen, damit eigene Rück-
zugsbereiche ebenso vorhan-
den sind wie ein harmonisches 
Zusammenleben. Die Eigen-
ständigkeit soll in jedem Fall 
erhalten bleiben, es geht nicht 
um Gemeinschaft rund um die 
Uhr, sondern um gegenseitige 

Unterstützung, wenn Bedarf 
besteht. 
Eine schöne Vorstellung: Jung 
und Alt leben zusammen, man 
ist vor Vereinsamung geschützt 
und kann sich gegenseitig den 
Alltag erleichtern. Auf diese 
Weise soll das generationsüber-
greifende Wohnprojekt Selbst-
bestimmung bis ans Lebensen-
de ermöglichen. 
Ob Familien mit Kleinkindern, 
Alleinerziehende oder ältere 
Menschen – alle haben zwar 
unterschiedliche Bedürfnisse, 
können sich aber gut ergänzen. 
Jüngere Leute profitieren von 
einer kinderfreundlichen Atmos-
phäre, wenn in unmittelbarer 
Nachbarschaft weitere Kinder 
leben. Seniorinnen und Senio-
ren, die keinen Familienanhang 
haben, kümmern sich eventu-
ell gerne um Kinder. Das kann 
besonders für Alleinerziehende 

Gemeinsam geht vieles leichter.
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wertvoll sein. Und die Älteren 
fühlen sich eingebunden in die 
Gemeinschaft. Sie haben junge 
Menschen um sich herum, die 
für sie auch mal etwas erledi-
gen können, seien es Einkäufe 
oder Handwerksarbeiten. 
Integriert ist ein ganz beson-
deres Vorhaben: eine De-
menz-WG. Wenn Bewohner 
an Demenz erkranken, sollen 
sie innerhalb ihres gewohnten 
Wohnumfeldes und bei ihren 
Angehörigen bleiben können.
Eine geeignete Immobilie haben 
die Seniorenräte nach Gesprä-
chen mit städtischen Verant-
wortlichen und der WBG Fürth 
bereits gefunden. Sie befindet 
sich auf der Hard. Die Planun-
gen für Umbau und Gestaltung 
haben bereits mit Unterstützung 
des Architekten Fritz  Dauphin-
Muth begonnen. Voraussichtli-
cher Bezugstermin ist 2009.
Der Standort auf der Hard 
steht beispielhaft für eine gute 

Infrastruktur: Direkte U-Bahn-
Anbindung, Kindergärten und 
Schulen in unmittelbarer Nähe, 
Arztpraxen und zahlreiche Ein-
kaufsmöglichkeiten vor der Tür. 
Schöne Wege laden zu Spazier-
gängen ein.
In den kommenden Monaten 
will der Seniorenrat, der als 
Moderator und Koordinator fun-
giert, nun Bewohner für dieses 
Projekt finden. Gesucht werden 
Menschen, die die Wohn- und 
Lebensqualität steigern wollen 
und gerne mal mit anderen zu-
sammenkommen. 
Beratung und Anmeldung: 
Am 14. März von 9.30 bis 18 Uhr 
auf dem 2. Fürther Seniorentag 
in der Stadthalle am Informa-
tionsstand »Anders Wohnen in 
Fürth für Alt und Jung«. Da-
nach gibt es Informationen im 
Seniorenbüro · Rathaus Zimmer 
005/006 ·  Telefon 974-17 85 · 
E-Mail seniorenbüro@fuerth.
de. n

Fortsetzung von Seite 10 

Wohnen für alle Generationen

! Balkon, Bad & Garten liegen voll im Trend

Die zwei bei den Deut-
schen beliebtesten 
Ausstattungsmerk-
male im Bereich 

Wohnen sind mit 51 Prozent 
der Balkon und mit 50,7 Pro-
zent die Badewanne. Dies hat 
eine Immobilien-Trendstudie 
von »Planet Home« ermittelt. 
An dritter Stelle steht demnach 
der Garten. Balkon und Bade-
wanne erfreuen sich vor allem 
bei den Frauen und Paaren gro-
ßer Beliebtheit: 54,9 Prozent 
der Frauen und 59,7 Prozent 
der Zwei-Personen-Haushalte 
würden in den eigenen Balkon 
und in das Badezimmer mit 
Badewanne investieren. Den 

Garten als grüne Oase schät-
zen mit 52,4 Prozent vor allem 
Männer, um beim Pflanzen 
und Graben zu entspannen. 
Platz vier und fünf belegen an 
Wohnwünschen mit 43,1 Pro-
zent das Kellerabteil und mit 
40,2 Prozent das Gäste-WC. 
Die Plätze sechs und sieben 
nehmen mit 27,4 Prozent die 
Einbauküche und mit 27,3 Pro-
zent der Parkettboden ein. Auf 
den letzten Rängen der Liste 
der Wohnwünsche finden sich 
die Dachterrasse mit 17,5 Pro-
zent, die offene Wohnküche 
mit 15,8 Prozent und schließ-
lich mit 15,4 Prozent die Fuß-
bodenheizung. n

&

Ge - Tech  GbR
R. Hanauer & H. Bausewein
Poppenreuther Str. 3,   90765 Fürth

fon: 0911 / 97 61 900
www.ge-tech.info
Besuchen sie unsere Ausstellung

Energiesparen mit dem neuen Rollokasten-
dämmsystem zum günstigen Nachrüstpreis.

Starke Marke starker PartnerDach & Fassade Fachhändler

NEUE  Haustürkollektion 2008
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Immobilien biete
Fürth-Süd, Garten
Fürth-Süd, Garten 274 m2 + 52 m2 Restfläche, gute Lage und Aus-
stattung, gegen Ablöse zu verkaufen. 
Tel.: 0911.77 33 44 

Langenzenn, schöne 3-Zimmer-Wohnung
Langenzenn, schöne 3-Zimmer-Wohnung, 102 m2, ruhig + hell, 
SW-Balkon, Garage, ab 1. April ’08, VB 170.000,- Euro, von Privat. 
Tel.: 0173.360 61 66 

Stadeln, 3-Zimmer-Wohnung
Stadeln, 3-Zimmer-Wohnung, 2.OG, 79 m2, m. Stellplatz, gut gepflegt, 
99.000,- Euro, von Privat. 
Tel.: 0160.34 25 105 

Vermietung biete
Ladenobjekt zu vermieten
Vermiete Ladenobj., Fürth-Billing anl. Vacher Str. 8, 75 m2, bezugsf., m. 
Elektro-Beleucht., Heiz.-WW-Einricht. (Ablöse). Miete inkl. NK 350,- Euro. 
Tel.: 0172.980 16 99

1,5-Zimmer-Loftwohnung 
1,5-Zi.-Loftwohnung in Fürth, 53 m2, 1 Min. zum Stadtpark, 3 Min zur 
U-Bahn, von Privat. Warmmiete 558,- Euro, ruhig und hell, moderne 
Ausstattung, Balkon, Parkett u. EBK. 
Tel.: 0911.180 97 52

2-Zimmer-Dachterrassenwohnung 
Burgfarrnbach, 2-Zimmer-Dach terrassen wohn ung, gehobene Aus-
stattung, Marmorbad, Parkett, Fußbodenheizung in 6-Familien haus, 
75 m2, KM 460,- Euro + 150,- Euro NK. 
Tel.: 0171.540 03 22

Langenzenn, schöne 3-Zimmer-Wohnung
Langenzenn, schöne 3-ZW, 102 m2, ruhig + hell, SW-Balkon, Garage, 
ab 1. April ’08, KM 460,- Euro, von Privat. 
Tel.: 0173.360 61 66 

Geschäftsempfehlungen
Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern. 
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de 

Malerbetrieb Harry Hüttner
Malerbetrieb Harry Hüttner, Fas sa den-Vollwärmeschutz, Dach be-
schichtungen, Trockenbau, Ma ler ar beiten, Maltechniken, Lami nat, 
Bodenbeschichtungen. 
Tel.: 09552.92 19 90 

�����������������
�������������� ����������

���������������������
��������������������

������������������������

�� ������������
���� ���������������

����������������
�� ��������������

���������������
�� �����������������

�����������

�������������������������������������������

freitragendfreitragend

gelenkschonendgelenkschonend

schalldämmend

��������������
������������������
Die „Flüstertreppe“
Gewerbestraße 3
90556 Cadolzburg
Tel.: 09103/7945-0

www.bauer-treppen.de
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Treppen-Hörtest 
jetzt bei uns!
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Brunnenstrasse 14
90556 Cadolzburg
Tel: 09103-79 03-0

Richtige
Beratung

Echtes
Parkett

www.parketto.de 40%
Preisvorteil !

bis zu

Auf unsere
Aktions

Ware


